
SALVERE ist der Name eines internationa-
len Projektes im Central Europe Programm, in
dem acht Arbeitsgruppen aus sechs mitteleuro-
päischen Ländern bis Dezember 2011 zu-
sammenarbeiten (www.salvereproject.eu). Ziel
ist die Verbesserung der Erntemethoden für Sa-
mengemische aus naturnahen Grünlandgesell-
schaften und die Optimierung naturnaher Be-
grünungsmethoden bei der Neuanlage von ar-
tenreichen Wiesen auf ehemaligen Ackerstand-
orten und Rohbodenflächen sowie bei der Auf-
wertung von artenarmen Wirtschaftsgrünland. 

Bis heute werden bei Begrünungsmaßnah-
men in Mitteleuropa weitgehend Zuchtsorten
verwendet, die auf dem internationalen Markt
produziert werden. Obwohl in den letzten 15
Jahren das Wissen über naturnahe Begrünungs-
methoden zugenommen hat, wird dieses Wis-
sens in der Begrünungspraxis nicht zufrieden
stellend umgesetzt. Dazu kommt, dass nur in
wenigen europäischen Ländern Wildpflanzen
aus gebietseigenen Herkünften regional ver-
mehrt werden. Aber selbst in diesen Ländern
stehen entsprechende Samengemische nicht in
größerer Menge zur Verfügung.

Noch ursprüngliche, artenreiche Wiesen
produzieren Wildpflanzensaatgut in regionalty-

pischer Artenkombination. Im SALVERE Pro-
jekt wurden diese Wiesen mittels unterschied-
licher Methoden beerntet: Mähdrescher, Krei-
selmäher und Ladewagen, Anhänger mit rotie-
renden Bürsten. Je nach Standortbedingungen
der Empfängerfläche wurden unterschiedliche
Spenderflächen ausgewählt (Glatthaferwiesen,
Pfeifengraswiesen, Brenndoldenwiesen, Halb-
trockenrasen). Das so gewonnene Material
wurde durch unterschiedliche Methoden aus-
gebracht: Ansaat der Samengemische, Verteilen
des samenreichem Mahdgutes auf der Fläche.
Zusätzlich wurden auf einigen Varianten regio-
nal produzierte Samen von Wildpflanzen in
Kombination mit den anderen Methoden aus-
gesät. Im ersten Projektjahr wurden in allen be-
teiligten Ländern insgesamt 17 großflächige
Versuche umgesetzt. Für eine qualitative und
quantitative Bewertung des geerntete Samen-
materials wurden Untersuchungen im Labor
und im Gewächshaus durchgeführt. 

Die Ergebnisse des Projektes fließen in ein
Praxishandbuch zur Samengewinnung und Re-
naturierung von artenreichem Grünland ein,
dass im Spätsommer 2011 in deutscher und
englischer Sprache erscheinen wird.
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